
Eine Führung zum 
Mythos Germania
©Konzept und durchführung Elfi Müller



Samstag, 07.09.2013
13 Uhr
Treffpunkt:
Geschichtspark Ehemaliges 
Zellengefängnis/
10557 Moabit
Eingang Invalidenstraße

Sonntag, 08.09.2013
14 Uhr, Treffpunkt:
Geschichtspark Ehemaliges 
Zellengefängnis/
10557 Moabit
Eingang Invalidenstraße

In Form einer performativen Architekturführung wird das Berliner 
Spreebogenviertel auf den Spuren des Mythos Germania began-
gen. Ausgehend vom Treffpunkt Geschichtspark Zellengefängnis 
Moabit (Eingang Invalidenstraße) werden ausgewählte Gebäude, 
die Hitlers Architekt Albert Speer für die Neugestaltung Berlins 
ab 1938 auf einer Nord-Süd-Achse plante, durch Wort und Bild 
erfahrbar gemacht: u.a. das „Große Becken“ mit dem „Neuen 
Stadtforum“, die „Halle des Volkes“ und der „Große Platz“ mit 
dem „Adolf-Hitler Palais“. Der Rundgang vermittelt das Wissen 
um eine abwesende Architektur und ermöglicht so ein Raum
erlebnis, das zeigt, wie brachial die Nationalsozialisten stadt
planerisch agierten. In der Akademie der Künste am Pariser Platz 
zeigt die Installation Unbequemes Erbe des kolumbianischen 
Künstlers Edgar Guzmanruiz, die Überlagerung der geplan-
ten Gebäude Germanias mit dem heutigen Regierungsviertel. 
Abschließend können die Teilnehmer der Führung ihre eigenen 
Ansichten, Gefühle und Gedanken zur Architektur des National-
sozialismus in Mental-Maps visualisieren. Die Führung dient der 
Information, aber auch der Kommunikation.

Eine Führung zum Mythos Germania

Sonntag, 15.09.2013
13 Uhr, Treffpunkt:
Geschichtspark Ehemaliges 
Zellengefängnis/
10557 Moabit
Eingang Invalidenstraße
Kosten: 10€ /7€

Sonntag, 22.09.2013
13 Uhr,Treffpunkt:
Geschichtspark Ehemaliges 
Zellengefängnis/
10557 Moabit
Eingang Invalidenstraße
Kosten:10€/7€

Sonntag, 29.09.2013
13 Uhr, Treffpunkt:
Geschichtspark Ehemaliges 
Zellengefängnis/
10557 Moabit
Eingang Invalidenstraße
Kosten: 10€/7€

Anmeldung:
Elfi Müller
elfi.v.mueller@gmail.com
Tel: 030- 609 38 173

Foto: „Berliner Alltag im Dritten Reich“, Gerhard Kirsch, Droste 
Verlag Düsseldorf; gestaltung: grudengrafik.de
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